
aber auch solche ihn ausgewä  t7 die einzelnen Schreiben hat mıiıt knap-
pCN, aber pragnanten Einleitungen und mi1t den notwendigen Anmerkungen Velr -
sehen.

Dıe SOTgSam ausgewählten Briefe stammen aus den Jahren 1852 bis 1910 S1e Z7@1-
gen, welch tatkräftıge, vielseitige und oiIt uch selner eıt vorauseilende Person-
lichkeit Friedrich VO.  . Bodelschwingh Wa  H Dıe ematık beschraäankt sich keines-
wegs autf westfälische Probleme Dıe Not 1 Kongogebiet, die russische Revolu-
tıon VO.  - 1905/1906, die Probleme des Arbeiterstandes, die Wohnungsfrage, die
Fürsorge fur die ‚‚ Wanderarbeıitslosen‘‘, dıe Versorgung der Anfa  en 1ın
ganz Deutschland, die pastoralen Arbeitsgebiete Parıs, Dellwig un: Bethel das
Sind 1ULI ein1ıge der Themen, dıe ehande. werden. Entsprechend weıt ist der
Kreıs derer, miıt denen Bodelschwingh korrespondiert hat. iılhelm I7 T1ed-
rich H3i Wılhelm 0 tto VO  ; Bismarck, etlıche Mıiıniıster und Staatssekretäre,
dıe eologen Christoph Blumharadt, rnst VO.  5 Dobschütz, Friedrich Naumann,
Adol{f Schlatter un!' Stoecker gehören ebenso Bodelschwinghs Brie{i-
partnern W1e Missıonare Afrıka, Diakone und Diakonissen. DIie eigentliche
Triebkrait für seın en und sSeın vielfältiges Handeln, die durch viele selner
Briefe scheıint, ist. VO  - bereits 1857 bel selner Meldung Ersten eolog1-
schen Prüfung 1n seinem Lebenslauf klar gekennzeichnet worden 24{1.)
„„‚Comper ı 110  - MINUS intellectu Q Ua corde, evangelıum de SIO eruclato Vım
SSC divinam, Qua«e salvos reddit INNeEesSs credentes et NL beatius homiını peccatorı
SC1O, Q Ua INUNUS illud, Qquod peccator1ıbus venlam ei vitam aeternam annuntıat.‘‘

Friedrich VOoNn Bodelschwingh gehört iraglos den bedeutenden Gestalten
der Kirchengeschichte. Wır dürfen firoh darüber se1ın, daß dıe ltLeratiur über ihn
VO  - Alired Adam erganzt und da amı eın uter Einblick ın das Denken
und Wiırken dieses Mannes gegeben worden ist. Der VO  e Adam erschlossene Brief-
wechsel ist nıcht 1U  _ wichtig TUr die, die sich mıiıt der Kirchengeschichte West-
falens beschäftigen TUr S1Ee aber auf jeden all.

T BrinkmannBielefeld

Koszyk, Ku:  S& Verzeichnis und Bestände Westfälischer Zeitungen Il Vero{ifent-
liıchungen der Historischen Kommıissıon fÜr Westfalen Geschichtliche
Arbeiten ZU.  — Meinungsbildung und den Kommunikationsmitteln West-
alen, 2) unster 1979, T . 20,—

eıt langem en eıtungen als wichtige Quelle für cdie Erforschung polıti-
scher, wirtschaftlicher und sozlaler Fragen ihren gesicherten DL gefunden.
Aber ıst ofit nıicht leicht da eıtungen zunächst N:  F täglichen Informatıon
bestimmt S1INC festzustellen, welche Zeıtungen ın bestimmten Verbreitungs-
gebleten vorhanden eıtaus schwier1ger ist ermitteln, diese Za@1=-
en heute aufbewahrt werden. Der VO  - Schroder bearbeıtete Katalog
aller westfälischen Zeitungsbestände (bıs ahier Abhıiılfe scha{ffen
Das Verzeichnis ist alphabetisch nach Erscheinungsorten gegliedert und enthaält
alle wichtigen Angaben jeweılıgen (oft sehr kurzlebıgen Zeıtung Ww1e€e z B
Titeländerungen, Verleger, Laufzeit und VOTLr allem uch Bestandsnachweıse.
Gerade hler bDer zeıgt sich, w1e viele Zeıtungen heut Warl bekannt, ber nicht
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mehr greifbar Sind. Das Verzeichnis der Zeitungstitel I7 eıten! beweist GCiIN=-
drücklich, welche ‚Macht‘‘ das Medium Zeıtung als Informationsfaktor für die
Bevölkerung darstellte
Detmold Engelbert

etier Steinbach. Der Eintritt Lıppes in das Industriezeitalter. Sozlalstruktur
und Industrilalisıerung des Furstentums lppe ahrhundert emgo
Wagener 1976 Lippische Studien, LB X VII, 556

Diese überaus gründlich gearbeitete Marburger historische Dıssertation, die
durch ihren Materlialreichtum ebenso WwW1€e UrCcC differenzierte theoretische Re-
flex1ıonen für iıch einzunehmen weıß, verdient nıcht zuletzt darum besondere
Aufmerksamkeiıt, weıl S1e den relatıv wenıgen diesbezüglıchen Untersuchungen
gehört, die auch den kirchlichen Bereich 1n den UrTrC. die Industrialisierung 1n
Gang gesetzten Prozel der geıstıgen und gesellschaftlichen eraänderung eINZU-
bezıiehen versuchen. Beispiel des relatıv spat diesen Prozeß einbezogenen
ehemalıgen Fuüurstentums lppe werden ın ınem ersten 'Teil die unterschied-
liıchen Erwerbs- und Arbeitsverhältnisse 1ın diesem Raum dargestellt 19—164),
gefolgt VO  . ınem Teıl, der dıe Wandlungen der Sozialstruktur untersucht
9bevor 1n einem etzten 'Teıl das Mühen die Durchsetzung der Jjewel-
lıgen Gruppeninteressen innerhalb dieser Veränderungen thematıiısıert WIrd
E,

Dıie Untersuchung ıst STAaT. sozlalgeschichtlich-soziologisch ausgerichtet, die
eigentlich historische Dimension T1 anınfiler stark zurück. SO bezeichnen-
derweise eın Y der historisch-politischen Kreigni1sse Hurstentum inner-
alb des behandelten Zeiıtraums, obwohl die arstellung immer wıieder auf die
Bedeutung solcher Fakten (wıe eiwa den lıppischen Thron{olgestreit!) ezug
nehmen muß Dementsprechend gelingt n die Erhellung der vorgegebe-
nen sozlalen Strukturen ehr viel überzeugender als die Beschreibung des
Wandels. Hılıer wird die Darstellung oft Vvage, bzw die Interpretation trıtt hinter
ıner Fülle VO.  - mehr oder wenı1ger aufbereitetem aterıa urück.

Bedauerlicherweise ist das auch bei der Erorterung der kiırchlıchen Vor-
gange der Fall 8—3 Die edeutung der Kirche qals Integrationsfaktor
wIird ec sehr hoch eingeschätzt. Warum das allerdings War, wird N1ıC
eutlic Wiıe fern der Verfasser der ırchliıchen Wirklichkeit ste. zeigt sich 1NS-
besondere daran, daß den Zusammenhang VO.  - theologisch-kirchlichen Über-
ZeUgUuNgenN und soz1alem Engagement nicht urchschaut Da werden einerseıts
die „Pıetisten‘‘ schlicht der ea  10N zugerechnet und andererseıts christlich-
sozlale Pfarrer und ertreier der Inneren Mıssıon als geistige Nac  en des
Ratıonaliısmus apostrophiert!

Was abgesehen VO.  - diesem kirchengeschichtlichen Defntizıt die grundsätz-
liche e1lte Jenes Eınwandes anbelangt, ist freilich sogleich auf 1Ne sehr
gewichtige Ausnahme VO  - der konstatierten ege. hinzuwelsen: Anhand der für
dıie lıppische Sozlal- und Wirtschaftsgeschichte zentralen Institution der
Wanderarbeit der Ziegler treten nıicht alleın die zugrundeliegenden uren,
Ssondern gerade uch die durch die voranschreitende Industrialisierung beding-
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